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Beim kranken Kanzler W

Aus Berlin wird vom Freitag geschrieben Der
Reichskanzler Fürst Bismarck empfängt trotz seines
schmerzhaften Venenleidens das ihn zum Liegen zwingt ab
und zu alte genauere Bekannte und von einem derartigen
Besuch der gestern stattgefunden haben soll wurde heute im
Reichstage erzählt Ein Abgeordneter hätte den Kanzler ge
sehen und ihn bei guter Laune angetroffen da die Schmerzen
gerade nachgelassen hätten/ Ist es nicht so ungefähr
soll sich Fürst Bismarck geäußert haben ein Malheur
daß ich gerade jetzt krank werde Bötticher muß abreisen
um sich zu erholen Burchard befindet sich unterwegs und
jetzt muß ich hier liegen Wenn nur der Scholz munter
bleibt er hat zwar Kräfte genug zuzusetzen aber seine
Thätigkeit ist gerade so aufreibend wie unsere Man wird
alt und krank kann aber vorläufig nicht daran denken ein
mal sein eigener Herr zu sein und fern von hier in Ruhe
seinen Kohl zu bauen und seinen Acker zu bestellen Weich
Verlangen ich habe auf ein paar Tage aus dem verwirren
den Einerlei herauszukommen kann ich gar nicht sagen ich
möchte wohl gern ein volles Jahr keinen Menschen weiter
sehen als meine Frau meine Kinder und meine Enkel Für
die sollte man doch eigentlich leben aber komme ich dazu
Bisweilen fehlt s blos noch man läßt sich durch einen Rath
kurz Vortrag halten über das Befinden der Allernächsten
und verzichtet darauf sie zu sehen Der Kaiser hält sich
wacker so Schlimmes er auch durch den Tod des Prinzen
Karl hat über sich ergehen lassen müssen Uns Allen zu
sammen fehlen die Nerven des hohen Herrn oder vielmehr
ich möchte sagen der Kaiser hat so lange er arbeiten muß

und er quält sich von früh bis spät überhaupt keine
Nerven Ein wahres Glück daß er sich hält daß Moltke
immer frisch ist und daß Kamecke viel aushalten kann mit
uns Civilisten ist nicht viel los uns fehlr alle Augenblicke
bald Dies bald Jenes so daß wir wenn unsere Jahre ge
kommen in Arbeitspausen keinen lieberen Gedanken haben
als den wie wir uns bei erster bester Gelegenheit aus dem
Staube machen können Die Sehnsucht nach Ruhe tritt bei
mir wie eine förmliche Krankheit auf und ich kann diese
Krankheit bei meinen übrigen Leiden gar nicht los werden
Ja wenn ichs bis zu einem vortragenden Rath und nicht
weiter gebracht hätte ich wäre längst über alle Berge so
aber bin ich an die Wilhelmsstraße gebannt die mir mein
Lebtag zuwider gewesen ist In den Reichstag werde ich
schwerlich hineinkommen es geht auch ohne mich die Reichs

maschine arbeitet vorzüglich und ich freue mich daß wir
konfliktfreie Luft athmen Wenn das noch wäre daß man
sich ärgern müßte das hielte ich jetzt gar nicht mehr aus
ich würde mich geradezu aufräumen Mein Venenleiden ist
älteren Datums und wie die Aerzte sagen gefahrlos aber
Schmerzen habe ich bisweilen um an den Wänden hinauf
zulaufen Es tobt eine Zeit lang und dann scheint s als
würde es gar nicht wiederkommen ich bin dann wie neu
geboren und vergesse rasch alles Ungemach Sage aus im
Reichstage man möchte Alles vermeiden was unnütz zu
schaffen geeignet ist Der Kaiser der von Allem Notiz
nimmt muß geschont werden und ist er auch gesünder als
wir Alle so ist er doch erheblich älter als wir und in der
That er verdient s recht nur noch Gutes und Angenehmes
zu erleben Sieht man auf ihn so muß man schweigen
Alles in Allem wir dürfen uns ihn in jedem Be
tracht zum Muster nehmen

Vertrauliches aus Petersburg
Von dem Petersburger Korrespondenten des
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Trotz des günstigen Eindrucks den die Rmwreise ves

Herrn von Giers im Auslande und anscheinend auch hier
hervorgerufen will sich die speziell in kaufmännischen sowie
militärischen Kreisen vorherrschende Annahme von eiuem nicht
mehr fernen Kriege zwischen Rußland und seinen deutschen
Nachbaren doch noch immer nicht legen Alle Augenblicke
tauchen neue Gerüchte über soeben abgeschlossene kolossale
Lieserungs Verträge für die Truppen Befehle zur schl unigen
Fertigstellung einzelner Bahnlinien zur Grenze c auf Als
der angeblich mit Ausführung der letzteren Befehle betraute
General wird der Verweser der Truppenbesördermg im ge
sammten Reich Generallieutenant Annenkow genannt
derselbe der bor kaum zwei Monaten in Folge der von ihm
auf so eigenthümliche Art gebauten strategischen Bahn PmSk
Shabenko sich die kaiserliche Ungnade zugezogen jetz aber
plötzlich mit dem Alexander Newski Orden dekorirt wurde
eine Ordensverleihung die hier nicht geringes staunen ver
ursachte

Nicht minder interessant erscheint ein Gerücht das von
einem im Anitschkow Palais abgehaltenen Familien
rat h wissen will bei welchem die allgemein für unhaltbar
angesehene Lage zur Sprache gekommen und als die einzig
möglichen Äbhtlsemittel entweder freiheitliche Refor
men oder aber ein Krieg mit dem Auslande ange
führt worden wären Das erste Mitte soll aber bei eben
diesem Familienrath als jetzt nicht durchführbar das
zweite als allerdings durchführbar jedoch an und für
sich zu verwerflich bezeichnet worden sein Ueber das
eigentliche Endresultat dieses recht mysteriösen Familienrachs
bleiben also selbst die kursirenden Gerüchte die Antwort
schuldig

Doch wenden wir unS mehr wirklichen Thatsachen zu
Da läßt sich denn vor Allem der gute Eindruck mchr leug
nen den seit der Uebersiedelung des Hofes hierher
das häufige Erscheinen des Kaiserpaares in der
Oeffentlichkeit sei es auf der Straße im offenen
Schlitten sei es in den Kronsanstalten oder am Abmd m
den verschiedenen Theatern resp Concerten hervorgerufen
hat Besonders au den letztgenannten Orten wurde daS
Kaiserpaar sast regelmäßig seitens des Publikums mit Ova
tionen begrüßt eines Publikums das mit wenigen verschwin

denden Ausnahmen das Herrscberpaar seit Jahren kaum zu
Gesicht bekommen Klc ng e doch dm Residenzbewohnern
ganz unglaublich daß der Kaiser an einem Abende der
vorigen Woche zu Fuß den Newski Prospekt passirt haben
sollte Und doch ist das richtig Das Alexandra Theater
liegt ungefähr so weit vom Amtschkow Palais entfernt wie
in Berlin das Opernhaus vom Palais Kaiser Wilhelms
Diese kurze Strecke hrtte der Kaiser wirklich zu Fuß und
ohne besondere Begleitung zurückgelegt um der Benefizvor
stellung deS russischen Hofschauspielers Burdm beizuwohnen
D e Kaiserin hatte sich bereits früher n s Theater begeben

Gambettas letzte Krankheit und Tod nach dem
offiziellen Bericht der Aerzte

Vor etwa 8 Tagen ist in der lisljäoing,äg,irs
äs Möäöoiuö in Paris die ausführliche Krankengeschichte
Gambettas und das Sektions Protokoll veröffentlicht worden
Es ergiebt sich aus demselben vor allen Dingen daß die
offizielle Version über die Art der Verwundung die
richtige gewesen ist Die Eigenthümlichkeit des Weges den
das Projektil genommen hat schließt durchaus eine
Verwundung von fremder Hand aus ebenso aber
auch die Möglichkeit daß dieselbe erfolgt sei indem Gambetta
einer andern Person den auf ihn gerichteten Revolver ent
rissen hätte Ueber den Wundverlauf ist wenig zu sagen
Die chirurgische Behandlung entsprach durchaus den jetzt
geltenden Prinzipien und war eine streng antiseptische die
auch hier ohne Eiterung oder andere Zufälle zu einer voll
ständigen ersten Vereinigung geführt hat Ganz zu trennen
von der Verwundung ist die Affektion der Gambetta schließ
lich erlag Es stellte sich bei der Sektion heraus daß er
schon früher an Entzündung des Blinddarms und Wurmfort
satzes gelitten hatte und in Folge davon eine alte Verenge
rung der letzten Partie des Dünndarms bestand Nicht etwa
durch eine unzweckmäßige Diät verursacht sondern ganz selbst
ständig trat auf diesem für sie günstigen Boden eins neue
Entzündung des den Blinddarm und den Wurmfortsatz um
gebenden Gewebes ein Die Behandlung auch dieser Affektion
war eine durchaus zweckmäßige und konnte von einem
operativen Eingriff wie sich jetzt ergiebt niemals die Rede
sein Dadurch daß der Wurmfortsatz zweimal perforirt
wurde entstand schließlich eine allgemeine Entzündung des
Bauchfells mit letalen Folgen Gambetta war bis vielleicht
1 Stunden vor seinem Tode bei Bewußtsein geblieben und
es erklären sich die bis zuletzt günstigen Bülletins daraus
daß Gambetta die Zeitungen las Solche Bülletins können
überhaupt nicht vom ärztlichen Standpunkt beurtheilt
werden Eine eigentliche Zucker Ruhr ist nicht beobachtet
worden wohl aber Albuminurie in ziemlich erheblichem Maße
Es schien uns angemessen zu sein noch einmal auf den
Krankheitsverlauf des französischen Tribunen einzugehen da
die unvollständige Kenntniß desselben zu sehr ungerechten Ur
theilen über die französischen Aerzte geführt hat

Der Kamps nm die Wiener Stsdtbahtt
Die Wiener Stadtbahn hätte noch vor ihrem Ent

stehen beinahe zu einer politischen Krise Anlaß gegeben
Das klingt gewiß seltsam ist aber nichtsdestoweniger richtig
Es wird dem Dtsch Mtgbl aus Wiener kommunalen
Kreisen darüber geschrieben

Man weiß daß die Gemeindevertretung der österreichischen
Residenz von jeher eine Gegnerin der englischen Gesellschaft war
welche jüngst die Konzession zur Stadtbahn erhielt und daß die
Kommune Wien selbst diese Konzession für sich beanspruchte Vor
Monaten bereits hat der Bürgermeister dem Ministerpräsidenten
Grafen Taasse die Nachtheile des Fogerty schen englischen Projektes
auseinandergesetzt und ihn um die Konzession für die Kommune ge
beten Gras Taasse war überzeugt und erklärte bestimmt Fogerty
werde nie die Konzession erhalten die Kommune möge sich mit ihren
Vorarbeiten nur sputen und ihre Pläne vorlegen Dem englischen
Unternehmer blieb dieser Stand der Dinge nicht verborgen er wußte
daß er bei der Regierung nichts durchsetzen werde und so schlug er
einen anderen Weg ei Er nahm eine Audienz beim Kaiser und
malte diesem die Vortheile seines Projektes in den glänzendsten
Farben aus Er schilderte die ungeheure Wirkung desselben auf die
Arbeiter Erwerbsverhältnisse und stellte die Dinge fast wie eine Lösung
der sozialen Frage in Wien dar Außerdem erklärte er dem Monar
chen die Stadtbahn werde silr die Arbeiter einen Fahrpreis von
blos S Kreuzern für immer sixireu Dauu ging der findige Eng
länder zum Erzherzog Albrecht sprach ihm von der großen strategi
schen Bedeutung der Berliner Stadtbahn berief sich dabei auf Autori
täten und führte aus daß die Projekte Anderer und auch der
Kommune Wien in erster Linie den gewöhnlichen Verkehr aber wenig
oder gar nicht das strategische Moment berücksichtigen Kurz es ge
lang ihm den Kaiser und den Erzherzog Albrecht ftir sein Projekt zu
gewinnen und damit war seiue Sache entschieden Graf Taasse aber
sah sich in der peinlichen Lage seine bestimmte dem Bürgermeister
gegebene Zusage nicht einhalten zu können Ein fremder Unter
nehmer hatte ihn in diese Situation versetzt und Taasse dachte einen
Augenblick daran Alles an die Einlösung seines Wortes zu setzen
Schließlich allerdings siegte die Erwägung daß hier Ursache und
Wirkung doch in keinem Verhältnisse zu einander ständen daß er
nicht gut sein Portefeuille gegen Fogerty in die Waagschale werfen
könne So erhielt denn der Engländer die Bahnkonzession und die
Kommune Wien hat das leere Nachsehen und auch materiellen Schaden
durch die nun ganz werthlos gewordenen Vorarbeiten die sie hatte
vornehmen lassen

Deutscher Reichstag
45 Sitzung Berlin 3 Februar

Präsident v Levetzow theilt ein Schreiben des Reichs
kanzlers mit mittelst dessen die Genehmigung zur Einleitung

des Strafverfahrens gegen die Abgg Frohme
und Geiser wegen Mißbrauchs der Eisenbahnfahrkarten
beantragt wird Die Berathung des Reichspost und
Telegraphen Etats wird fortgesetzt Der Antrag des
Abg Dr Baumbach und Gen auf eingehendere Speziali
sirung des Postetats bezieht sich auch auf die zunächst zur
Berathung stehenden Postbetriebskosten Abg Dr Baum
bach begründet kurz noch einmal den bezüglichen Theil des
Antrages Geh Ober Postrath Eramm und Abg v Kar
dorss weisen auf die entgegenstehenden Schwierigkeiten hin
Ersterer sagt indeß speziellere Mittheilungen soweit dies thun
lich sei zu Die Abstimmung über den Antrag Baum
bach erfolgt erst in dritter Lesung Von dem Titel zur
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Beförderung der Posten sowie für Anlagen im Interesse des
Postbeförderungsdienstes werden 350000 gestrichen und
derselbe demnach in Höhe von 13 650 000 bewilligt Ref
Abg vr Frege Bei den Betriebskosten im Bereiche der
Telegraphie beantwortet Direktor im Reichspostamt Wiesen er
eine Anfrage des Abg Sonnemann dahin daß sich die
Zahl der dringlichen Telegramme jährlich auf ca 710000
belaufe und die Einnahmen daraus auf ca 2100000
Was die Weglassung der Angabe der Wortzahl auf den Tele
grammen anlange so sei dies im Interesse der Erleichterung
der Beamten und der Beschleunigung der Abfertigung ge
schehen Die Wortzahl werde nicht mit telegraphirt sondern
erst an der Aufnahmestation festgestellt 52 pEt sämmtlicher
Telegramme enthielten übrigens nicht mehr als 10 Worte
Die in Frage stehenden ordentlichen Ausgaben werden ohne
weitere Debatte genehmigt Abg Frege berichtet über die
einmaligen Ausgaben der Post und Telegraphenverwaltung
Es handelt sich dabei vornehmlich um den Bau neuer Post
dienstgebäude Die zur Fortführung bezw Vollendung der
Postdienstgebäude in Posen Koblenz Leipzig Berlin Eöslin
Heidelberg Moabit Erfurt Jserlohn Lübeck Lauban Col
berg Jülich Jnowrazlaw Marburg und Zwickau eingestellten
Summen werden anstandslos genehmigt Als erste Rate
zur Herstellung eines Dienstgebäudes in Eöthen sind 80 000
eingestellt Die Kommission empfiehlt 20 000 davon zu
streichen Abg Stoll weist die gegen den Baubeamtenstand
hier und im Abgeordnetenhause erhobenen Angriffe zurück
Abg Dr Möller bringt eine Resolution ein welche eine
Vereinfachung des Favadenbaues der Postgebäude und die
Herstellung gesunder und praktischer Diensträume bezweckt
Auch über diese Resolution kann die Abstimmung erst in
dritter Lesung stattfinden Abg Dr Reichensperger
Köln übt eingehende Kritik an der architektonischen Ausfüh
rung der Postgebäude Staatssekretär Dr Stephan solle für
die deutsche Post auch Gebäude im deutschen oder allgemeiner
gefaßt im germanischen Styl errichten Er bestreite daß
die Gothik ein französischer Baustyl sei wie vielfach in
der Presse behauptet worden Man solle anstatt der fran
zösischen Mansarde Giebel bauen Staatssekretär Dr Stephan
Wer Hiebe austheile müfse auch Stiche hinnehmen
Aber in dem Streite Reichensperger s mit den Architekten
seien seine Sympathien auf des Ersteren Seite die Verstim
mung der Letzteren die er begreife brauche nicht so stark
zu sein Wenn das was Abg Dr Möller wolle durch
geführt werde so komme man auf den trockenen Kasernen
styl zurück Als das Reichspostwesen entstand waren sehr
viele Lücken vorhanden die ausgefüllt werden mußten seit
14 Jahren seien 28 Millionen für Postzwecke verbaut wor
den Noch seien die Städte mit je 10 000 Einwohnern
ohne eigene Postgebäude Es sei also nicht zu viel und auch
nicht zu theuer gebaut worden Wer billig baue der baue
erst recht theuer Die Postbaubeamten folgten ihren Instruk
tionen über welche sie nicht hinausgingen und auch nicht
hinausgehen durften Die Instruktion verlange daß bei
der architektonischen Ausführung der Fayade eine einfache
aber gediegene Ausschmückung zu beachten jede Häufung
ornamentalen Beiwerks aber zu vermeiden sei Der Styl
richte sich nach dem baulichen Charakter der Städte so hät
ten Erfurt Rostock und Danzig gothische Postgebäude Die
Schönheitsrücksichten dürften bei den Postgebäuden die an
hervorragenden Plätzen stehen nicht außer Betracht gelassen
werden Auch im Auslande wurden schöne Postgebäude er
richtet Auf Beschaffung guter und gesunder Räume müsse
gesehen werden deshalb erschienen auch die Bauten oft so
theuer Abg Stoll ist nicht der Meinung daß die Faya
den ohne jeden Schmuck dastehen sollen Abg Münch
Der Staatssekretär habe gesagt Wer baut hat Verdruß
Den Verdruß hätte er sich ersparen können wenn er mehr
auf das gehört hätte was hier gesagt worden Bei größe
rer Wirtschaftlichkeit ließen sich Millionen sparen Direktor
im Reichspostamt Dr Fischer stellt dies entschieden in Ab
rede Es gehe die Postverwaltung durchaus sparsam vor
Die Berufung des Vorredners auf Offenbach beweise gerade
das Gegentheil seiner Behauptungen Die von der Kom
mission beantragten 60000 für Eöthen werden bewilligt
Zur Herstellung eines neuen Dienstgebäudes in Verden wer
den 50 000 als erste Rate gefordert Die Kommission
empfiehlt Streichung Abgg v Arnswald Hardenbostel
und vi Windthorst befürworten Bewilligung das Haus
schließt sich indeß dem Vorschlag der Kommission an Zur
Herstellung eines neuen Dienstgebäudes in Hamburg erste
Rate werden 464000 beansprucht Die Kommission
empfiehlt dagegen zur Bestreitung der erforderlichen Miethe
infolge des zur beabsichtigten Herstellung eines Dienstgebäu
des in Hamburg abgeschlossenen Tauschvertrags 64000
zu bewilligen obige Summe aber zu streichen Abg Stoll
beantragt eine allgemeine Konkurrenz für alle deutschen
Architekten Abg Dr Reichensperger Köln fürchtet daß
die Architekten durch die heutige Ablehnung entmuthigt sein
und sich an der gewünschten Konkurrenz nicht betheiligen
werden Ref Dr Frege theilt mit daß die Kommission
das Bedürfniß anerkenne aber eine einfachere und billigere
Ausführung wünsche Staatssekretär Dr Stephan kann
eine Konkurrenz wie sie Abg Stoll wünscht nicht in Aus
sicht stellen Das Projekt sei von der Bauakademie für zweck
mäßig befundenworden Ministerresident Dr Krüger Hamburg
befürwortet die Bewilligung nach der Regierungsvorlage
Abg v Kardorff beantragt die Bewilligung von 264000
da der Bau nicht aufgeschoben werden dürfe Abg Löwe
Berlin beantragt Zustimmung zu dem Vorschlage der Kom
mission außerdem noch die Bewilligung von 3000 zu
Projektirungsarbeiten Nachdem sich noch Abgg Dr Möller
und Münch sowie der Referent an der Debatte betheiligt
wird der Antrag der Kommission und gleichzeitig der des
Abg Löwe angenommen Zur Erwerbung eines Grund
stücks sowie zur Herstellung eines neuen Dienstgebäudes in
Breslau werden 359000 gefordert Die Kommission



beantragt nur 209 000 /H zur Grundstückserwerbung Abg
Dr Reichenfperger Köln antwortet hierbei auf die Anfrage
des Staatssekretärs Dr Stephan warum er nicht den roma
nischen Styl zulassen wolle mit einem eingehenden Vor
trage über die Entwickelung der Baustyle überhaupt Der
Antrag der Kommission findet in Uebrigen anstandslos An
nahme Debattelos werden ferner gestrichen zur Herstellung
von Dienstgebäuden in Leer Cüstrin und Pößneck erste
Raten 90 000 80 000 und 60000 Von der zum Er
weiterungsbau auf dem Postgrundstücke in Bromberg ge
forderten ersten Rate von 100 000 werden 50000
abgesetzt Bewilligt werden dagegen die für die Herstellung
von Dienstgebäuden in Schlettstadt Bernburg Kulni Offen
bach a Main Saalfeld und Wetzlar sowie für Grund
stückserwerbungen in Beuthen und Berlin eingestellten Sum
men Zur Erwerbung eines Postgrundstücks in Glatz sind
151000 eingestellt Das Postamt war bisher mieth
weise in einem für den Post und Telegraphenbetrieb zweck
mäßig eingerichteten Dienstgebäude welches der Besitzer sich
verpflichtet hat bis zum 1 Juli 1884 der PostVerwaltung
zum Ankauf für obigen Betrag zu reserviren Abg Richter
Hagen lenkt die Aufmerksamkeit des Hauses auf diese Art
von Miethverträgen welche in vielen Fällen auf viele Jahre
hinaus in einem solchen Falle sogar auf über 30 Jahre ab
geschlossen wurden Die PostVerwaltung schließe solche Mieth

verträge in Fällen ab wo eine Bewilligung von Mitteln
für Neubaue von Dienstgebäuden durch den Reichstag nicht
zu erwarten sei Der Staatssekretär setze sich mit dem
Unternehmer in Verbindung welcher ein vollständig eingerich
tetes Dienstgebäude bauen lasse und sich die Miethe so be
messe daß dieselbe einer Anlage Verzinsung von von 5 bis
6 /g entspreche während wenn der Bau dem Reiche gehöre
nur 4 /g durchschnittlich erforderlich seien Dann komme der

Staatsekretär und sage wir wohnen zu theuer wir wollen
das Haus kaufen und kommt so doch zu seinen Neubauten
Redner erblickt darin eine Umgehung des Budgetrechts und
beantragt Untersuchung solcher Fälle Das Mindeste im vor
liegenden Falle was er verlange sei Rückverweisung an die
Kominission welcher die näheren Verhältnisse klargelegt wer
den müßten Abgg Löwe und Lasker befürworten dies
Abgg Dr Windthorst und Ref Dr Frege halten dies
für überflüssig Die Berathung wird auf Montag 12 Uhr
vertagt Etat

Locales
Halle 5 Februar

sZum Bahnhoss Umbau Das Ministerium
hat in der in Berlin am Freitag Abend stattgefundenen
Sitzung der Budgetkommission einen generellen Plan des
im Ganzen etwa acht bis neun Millionen Mark Kosten
verursachenden Umbaus unsers Bahnhofes vorgelegt Nach
dem der Vertreter des Ministeriums denselben eingehend
erläutert hatte wurden 700000 unter der Voraus
setzung der Vorlegung spezieller Pläne und Anschläge im
nächsten Jahre bewilligt

L sBürger Verein für städtische Interessent
In der letzten recht zahlreich besuchten Versammlung des
Bürger Vereins für städt Interessen hielt Herr Schiefer
deckermeister Zander einen Vortrag über unsere Hallenser
Feuerwehr Bereits im Jahre 1829 erschien eine Feuer
ordnung welche jedem Hausbesitzer zugestellt wurde und von
der alle Miethsbewohner in Kenntniß gesetzt werden mußten
Dieser Verordnung zufolge hatte jedes Stadtviertel sowie
auch jede der beiden Vorstädte 40 Feuerlöschmannschaften zu
stellen welche verpflichtet waren beim Ertönen der Sturm
glocke nach der Brandstätte zu eilen Damals thaten sich
beim Löschen von Bränden die Halloren und die Scholaren
des Waisenhauses besonders dadurch hervor daß sie mit den
ihnen gehörenden Spritzen rasch zur Stelle waren Auch
die Studenten betheiligten sich jederzeit lebhaft beim Löschen
Die Polizei hatte das Kommando In der Folge stellten sich
aber beim Löschen der Brände mancherlei Unzuträglichkeiten
heraus weshalb 1851 und 1856 neue Feuerverordnungen
erlassen wurden welche festsetzten daß jeder zum Löschungs
werk Verpflichtete pünktlich auf der Brandstelle zu erscheinen
und sich zu melden hatte wenn er nicht einer Geldstrafe
verfallen wollte Einen Wendepunkt im Hallenser Feuerlösch
wesen bildete die Errichtung unseres Wasserwerks im Jahre
1868 Damals trat aus den Turnvereinen eine freiwillige
Feuerwehr zusammen und wurde außerdem aus Meistern und
Gesellen des Zimmergewerkes Schieferdeckern Schlossern zc

auf Grund freiwilliger Meldungen eine allgemeine Feuerwehr
gebildet Die Polizei trat vom Kommando zurück und ein
Feuerwehrdirektor welcher durch die Feuerkommifsion unter
stützt wurde übernahnl die Leitung des Löschwesens Die
Zahl der gesammten Löschmannschaften beträgt jetzt ca 200
also nicht mehr als bereits in der Feuerordnung von 1829
vorgesehen war Die allgemeine Feuerwehr städt besteht
aus 115 Köpfen mit 7 Führern die Turnerfeuerwehr zählt
80 bis 90 Personen Außerdem existirt eine freiwillige
Rettungskompagnie welche gewissermaßen ein Elitekorps bildet

An Löschgeräthen sind 1 Turnerspritze 3 größere städtische
und 1 Karrenspritze vorhanden außerdem noch etwa 1500
Meter Schläuche Bespannbare Spritzen befinden sich 1 in
dem Schuppen der städt Volksschule 1 im Rathhause und
eine in der Zuckersiederei Da die Pferdebesitzer nicht mehr
wie früher verpflichtet sind Vorspanndienste zu leisten so
hat die Löschmannschaft ihre Spritzen selbst zu ziehen was
bei weitem Wege beschwerlich genug ist Benachbarten Ort
schaften kann deshalb auch von Halle aus nicht geholfen
werden Nach Löschung eines Brandes rückt die Turner
feuerwehr zuerst ab während die städt Mannschaft bleibt
Allabendlich sind im Rathhause 8 Feuerwehrleute als Wache
um bei kleinen Bränden sofort an Ort und Stelle eilen zu
können Im Theater sind an jedem Pbend 14 Feuerwehr
leute darunter 1 Führer zur Stelle Städtische und Turner
feuerwehr wechseln im Wachtdienste ab Bei Feuersbrünsten
erhalten die Löschmannschaften für die erste Stunde je 75 Pf
für die andern Stunden 50 Pf Löhnungsgelder Die
Uebungsstunden werden mit 35 40 Pf vergütet Diese

Zahlen beweisen daß es wohl niemand in den Sinn kommen
kann um des Verdienens willen Feuerwehrmann zu werden
sondern daß die Haupttriebfeder Lust und Liebe zur Sache
und bürgerlicher Gemeinsinn ist Trotz vieler Neubeschaffungen
kostete im Jahre 1880 81 die Feuerwehr nur 8686 Mk
Um aber für die Dauer dieses Interesse bei den Mannschaften
wach zu erhalten ist es dringend geboten daß dieselben bei
etwa eintretender Invalidität auch ausreichend versorgt wer
den Die betreffenden Führer sind seit Jahren in dieser An
gelegenheit petitionsweise vorgegangen ohne Namhaftes er

reichen zu können Die Vorschläge denen zufolge ein beim
Löschen Verunglückter sreie Kurkosten und täglich 3 ein
dauernd Erwerbsunfähiger 500 ein theilweise Erwerbs
unfähiger 200 pro Jahr erhalten und die Wittwe eines
Verunglückten ein für allemal mit 1500 /H abgefunden wer
den sollte sind erheblich reducirt worden So erhält jetzt der
Feuerwehrmann Breiting Maler welcher im vorigen Jahre
beim Fordemann schen Brande verunglückte und der nach dem
Zeugniß des Herrn Sanitätsrath Hüllmann zu jeder Arbeit
unfähig ist bei welcher er stehen oder gehen muß für sich
seine Frau und vier Kinder pro Tag 1 20 H Diese
Mittheilung rief in der Versammlung eine große Aufregung
hervor und wurde sofort eine Sammlung für die Breiting
fchen Kinder veranstaltet welche 25 ergab Das Vor
gehen der Feuerwehrführer welche für ihre Mannschaften
eingetreten sind um dieselben bei Unglück sicher zu stellen
wurde als brav bezeichnet und es außerdem als dringlich
nothwendig erachtet daß seitens der Stadtverordneten die
Initiative ergriffen würde um die beregte Frage so zu regeln
daß die Feuerwehrmannschaften mit Freudigkeit ihre Pflicht
zu thun vermögen Nur so würden wir in Halle der Noth
wendigkeit überhoben werden eine kostspielige Berufsfeuer
wehr halten zu müssen Hierauf wurde folgende Resolution
einstimmig angenommen Die heutige Versammlung
des Bürgervereins für städt Interessen spricht die
Erwartung aus daß die hiesigen Feuerwehrmann
schaften in ihren bei den städt Behörden einge
brachten Anträgen betreffs der Fürsorge in Un
glücksfällen für sich und ihre Familien baldige
genügende Berücksichtigung finden werden
Im Laufe der weiteren Debatte wurde es als wünschenswert
erachtet daß die Feuermeldestellen vermehrt werden möchten
In Merseburg giebt es deren 13 Ferner kam zur Mit

theilung daß am 4 Februar die Revisionskommission der
Ausstellung ihre letzte Sitzung abhält Bezüglich der be
vorstehenden Stadtverordnetenersatzwahlen wurde der Wunsch
laut daß mehr als bisher rechtskundige Personen in der
Stadtverordnetenversammlung Plätze erhalten und daß die
Maschinenbranche sowie das bis jetzt recht vernachlässigte Süd
viertel vertreten sein möchten In der für nächsten Montag
im Eass David einberufenen Versammlung wird die Personen
frage näher erörtert werden Hierauf wurde die Sitzung
geschlossen

Der Pestalozzi Verein der Provinz Sach
sens zahlt in 111 Zweigvereinen 8524 Mitglieder ein
schließlich 3999 Ehrenmitglieder Die Einnahmen hielten
1882 in Höhe von S4 649,37 Mark mit den Ausgaben das
Gleichgewicht Eine Vergleichung mit dem vorjährigen Ab
schlüsse ergiebt einen beträchtlichen Rückschritt der diesjähri
gen Einnahme insbesondere weisen die außerordentlichen
Einnahmen in sämmtlichen Titeln einen erheblichen Aussall
auf Zur Verteilung kamen in Summa 31941,99
an 1120 Personen und zwar an 693 Wittwen und 427
Waisen Die Verwendung eines großen Theils der aus den
Vorjahren noch disponiblen Mittel ermöglichte trotz der ge
ringeren Einnahmen daß 31 Personen mehr unterstützt und
daß die Unterstützungsquoten gegen das Vorjahr noch erhöht
werden konnten Der Verein hat in seiner 20jährigen
Wirksamkeit die ansehnliche Summe von 368026,60 Mark
an seine Pflegebefohlenen vertheilen und gleichzeitig einen
Fonds von 37 834,67 ansammeln können

Ehrenzeichen Verleihung Dem Schafmei
ster Bertram zu HundiSburg im Kreise Neuhalden leben
und dem Arbeiter Friedrich Schmalz zu Schkölen im
Kreise Weißenfels ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden

Amts Entlassung Dem Notar Justizrath
Theil kühl in Wernigerode Rechtsanwalt bei dem Land
gericht in Halberstadt welcher in der Lifte der Rechtsanwälte
gelöscht ist ist die nachgesuchte Entlassung aus dem Amte
als Notar ertheilt worden

Versammlung Die von der freikonservativen
Partei am Sonnabend Abend einberufene Versammlung
war wenig zahlreich besucht Herr Oberbürgermeister
v Voß hielt über die neuen Verwaltungsorganisations
gesetzentwürfe einen längeren Vertrag welcher allgemeines
Interesse erregte um so mehr als der Herr Vortragende
längere Zeit selbst mitten in der Selbstverwaltung ge
standen hat

sBienenväter Verein Im Verein der Bie
nenväter von Halle und Umgegend hielt gestern Nachmittag
Herr Lehrer Kästner einen Vortrag über das Thema
Giebt es ein Mittel die Bienen ohne Verluste im Winter

zum Reinigungsausflug zu bringen

Der Gärtnerverein hielt am vergangenen
Sonnabend unter dem Vorsitz des Herrn Kunslgärtners
Rosch in seinem Vereinslokale Kohl s Restaurant eine
Versammlung ab in welcher Herr Gärtner Stieme von
hier einen Vortrag über Material zum Binden hielt
In eingehendster,Weise führte der Vortragende die einzelnen
Bindematerialien auf woran sich eine lebhafte Debatte
anschloß Eine aus der Versammlung gestellte Frage über
Champignonzucht wurde auch einer kurzen Erwägung

unterzogen

Ueber den nordöstlichen Bebauungs
plan von welchem wir in letzter Zeit mehrfach berichteten
wollen wir noch hinzufügen daß das Hochplateau der Haseu
berg bildet und von hier aus östlich eine Straße nach dem
Exerzierplatz mündet welche am Ende einen größeren Platz
bildet ebenso laust auch westlich eins Straße aus die eben

falls am Ende hinter der neuen Kaserne in einen größeren
Platz endet

Brückenbau Der Bau der neuen Eisenbahn
brücke am Uebergange nach Diemitz naht seiner Vollendung
so daß man hofft bis Mitte Mai cr die Brücke dem
Verkehr übergeben zu können

Z sVortrag Im Jünglingsverein hielt ge
stern Abend im gefüllten Saale Herr Superintendent Här
tung einen Bortrag über die Entstehung der Bezeichnung
Der blaue Montag Diese Bezeichnung wurde zurück

geführt auf die alten Zeiten der Innungen und Zünfte
Den denselben angehörenden Gesellen wurde erlaubt bei
dringenden Anlässen sich einen freien Tag zu machen die
ersten Ansänge hiervon dürsren gegen Ende des 14 Jahr
hunderts sallm Aber die Neigung der Gesellen ging da
hin solche Tage des Müssig zehens sich öfter gestatten zu
können Bon Anfang an scheint nicht der Montag hierzu
gewählt worden zu sein Da die Gesellen bei den Mei
stern wohnten von denselben beköstigt wurden meist unver
heiratht bleiben mußten da die Meister dafür sorgten daß
nur ihre Söhne wieder Meister wurden deshalb hatten sie
auch viel Gewalt über die Gesellen und es mißfiel das
sog Feiern an den Arbeitstagen Verschiedene Rathsver
ordnungen z B Frankfurt 1377 Lübeck 1330 fetzten
Verordnungen hiergegen fest vom Nürnberger Rathe wird
1K50 der gute Montag gestattet wenn kein Feiertag in
die Woche fällt In der Schreinerordnung von Württem
berg 1593 kommt die Bezeichnung blauer Montag zuerst
vor da heißt es Die Gesellen sollen nicht zu viele
blaue Montage machen höchstens in 4 bis 5 Wochen

einen Sonst ist hier und da in alten Verordnungen
vom guten und auch lustigen Montag die Rede Wie
dieser Tag verbracht worden ist liegt darin ausgesprochen
daß Exzesse Unordnung Unsittlichst ausdrücklich verboten
werden mußten Ende des 15 Jahrhunderts heißt es in
einem Spottgedichte auf die Schuhmachergesellen Montag
ist des Sonntags Bruder Dienstag liegen sie auch noch
im Luder Mittwoch gehen sie nach Leder Donnerstag erst
kommen sie wäder Freitags schneiden sie zu Samstags
machen sie Pantoffeln und Schuh Die Bezeichnung
blauer Montag wird wohl daher rühren daß die feiern

den Gesellen auf den Herbergen sich übermäßig betranken
dann Händel anfingen gehörig durchgebläut eben braun
und blau geschlagen wurden und am Montag Abend also
wankend und blutend nach Hause gingen Um dem Un
wesen abzuhelfen wurden strenge Verordnungen erlassen
und sogar mir Abhauen einer Hand gedroht Wenn nun
hiermit noch nicht ganz erklärt ist warum der Montag den
Namen blauer Montag erhalten hat so wird diese Be
zeichnung vom Schriftsteller Hansen noch folgendermaßen
zu erklären versucht In den Fasten wären die deutschen
Kirchen blau ausgeschmückt worden Zu eben der Zeit
hätten die Handwerksgesellen angefangen die Fasten am
Montag in allerlei Schwelgerei zu verbringen und ihre
Redeweise war Heute ist blauer Fastenmontag Aber
nicht nur in heutiger sondern schon in damaliger Zeit war
es nicht anders als daß sich einzelne Gewerke für die an
sie gerade am Sonntag gemachten Anforderungen durch den
Montag entschädigten

sEine unangenehme Situation Wie be
kannt wurde in verflossener Schwurgerichtsperiode auch ge
gen die Wittwe Kräye aus Umerpeißen bei Eönnern ver
handelt Die Anklage basirt dem Vernehmen nach darauf
daß sich Erben aus der ersten Ehe des verstorbenen Ehe
mannes obenerwähnter Frau benachtheiligt glauben Als
wegen Krankheit eines Hauptzeugen des ehemaligen Oris
schulzen Herrn Lehmecke die Hauptverhandlung gegen die
Angeklagte vertagt werden mußte stellte der Vertheidiger
da die Angeklagte nun bis zur nächsten Schwurgerichts
periode warten muß den Antrag dieselbe einstweilen auf
freien Fuß zu setzen Diesem Verlangen konnte seitens
des Gerichtshofs nicht Folge gegeben werden Wie nun
jetzt verlautet würde die Frau wohl gegen Erlegung einer
Kaution von 30 000 Mark dennoch beurlaubt werden wie
es heißt sind von obenerwähntem Zeugen günstige Mitthei
lungen für die Angeklagte eingegangen

s Konfirmation Zu der gestern in derGlau
chaischen Kirche stattgehabten Konfirmation der Waisen
kinder waren 31 Knaben und 1 Mädchen zugelassen

s Nothwendigkeit der Maulkörbe Wie
nöthig die polizeilichen Vorschriften und ihre gewissenhafte
Beobachtung betreffs des Versehens der Hunde mit Maul
körben ist zeigte gestern Mittag wieder ein Fall In der
Thorstraße Nr 1 stand ein mit Hunden bespannter Milch
wagen dessen Besitzer sich geschäftlich von demselben ent
fernt aber die Hunde nicht gehörig mit Maulkörben ver
sehen hatte Diesem Geschirr kam ein zweiter Milchwagen
entgegen die unbeaufsichtigten Hunde stürzten auf den
Führer desselben los und bissen ihn in die Wade Den
weiteren Folgen wurde durch sofortiges Dazwischentreten
eines Polizeisergeanten vorgebeugt und der Gebissene zum
Arzte geschickt

Verpachtung Anfangs März d I wird dem
Vernehmen nach durch die Königliche Kreisbau Inspektion
Hierselbst im Gasthos zum Schwan gr Steinstraße die
öffentliche Meistbietende Verpachtung der Grasnutzung der
Chausseegräben von Cönnern Trebitz Bebitz Unterpeißen c
worüber noch eine besondere Bekanntmachung zu erwarten
steht stattfinden

O sLandwirthschaftliche Arbeiterkolonie
Auch in der Provinz Sachsen sind angesehene Männer zu
sammengetreten und haben darüber konserirt wie dem immer
mehr um sich greifenden Vagabundenthum und Bettelwesen
diesem öffentlichen Nothstande zu steuern sein dürste Alle
die gemachten Vorschläge und Versuche als die Verschärfung
der polizeilichen Maßregeln die Gründung von Vereinen
gegen die Bettelei die ihre Mitglieder verpflichten alle Bett
ler abzuweisen die in manchen Gegenden eingeführte aus
schließliche und gleichartige Naturalverpflegung erschienen
zwar sehr zweckmäßig lassen aber insofern eine Lücke offen



als es unrichtig und ungerecht sein dürfte vorauszusetzen
daß alle umherziehenden arbeitslosen Personen arbeitsscheu
sind Auch widerstrebt es dem christlichen Mitgefühl und
Gerechtigkeitssinne die Bestrafung und die allgemeine Ab
weisung der Bettler zu fordern so lange nicht Einrichtungen
getroffen sind um arbeitsfähigen und arbeitswilligen Bettlern
Arbeit und damit Brod zu verschaffen Auf Grund dieser
Erwägungen hat man sich für die Begründung von Beschäf
tigungsanstalten für arbeitslose Personen entschieden und
zunächst die Errichtung einer landwirthschaftlichen Arbeiter
kolonie ähnlich der in Wilhelmshof in der Provinz West
falen bestehenden deren Protektorat Se kaiserl und königl
Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches und von
Preußen kürzlich übernomnien hat ins Auge gefaßt
Ein in der Gründung bereits begriffener Verein beabsichtigt
der angeregten Idee näher zu treten und ist zur Berathung
und Beschlußfassung über den Entwurf eines Statuts und
eines zu erlassenden öffentlichen Aufrufs bereits eine größere
Versammlung nach Halle im Hotel der Stadt Hamburg zum
23 Februar cr Nachmittags 3 Uhr einberufen Wünschen
wir daß die Ueberzeugung welche hierzu Anregung gegeben
sich immer mehr Bahn brechen möge so daß es nicht bei
der geplanten Errichtung einer landwirthschaftlichen Arbeiter
kolonie für unsere Provinz bewenden möchte sondern die
Vertreter der Kreise und Gemeinden je länger desto mehr
ihre Verpflichtung erkennen möglichst allgemein Beschäftigungs
anstalten zu gründen

H fWettlauf Da die königliche Regierung in
ihren neuesten Verordnungen das Jnsceniren von Turn
spielen in Schulen betont ließ in vergangener Woche einer
der Herren Lehrer unserer alten Volksschule seine Buch
stabirschützen zum Wettlause auf dem Schulhofe antreten
Das Resultat war insofern interessant als alle die Kinder
welche einen weiten Schulweg und viel Gelegenheit haben
sich im Freien zu bewegen Ludwigstraße c, weitaus
flinkere Läufer waren als ihre Kameraden aus der
innecn Stadt

fDie große Zuckerfabrik Glauzigj welche
A 1 September v Js die Campagne begonnen hat hat

am 25 Januar cr dieselbe beendet An Rüben sind
624110 Ctr verarbeitet so daß ungefähr auf den Tag
5200 Ctr zu rechnen sind

Die Zuckerfabrik Warendorff hat vorige
Woche iyre Campagne beendet Verarbeitet wurden von
ihr 301335 Ctr Rüben

sJagdverpa chtung Vor 8 Tagen wurde die
1184 Morgen enthaltende Jagd in Görzig meistbietend auf
12 Jahre verpachtet und erhielt der Freiherr v d Bussche
Lohe auf Cösitz den Zuschlag An Pachtgeld wurde 1
1 H erzielt

sFür Kaufleute Ein im kaufmännischenZVer
kehr ausgestellter sogen Bon der die Worte enthält Gut
für X Mark und vom Aussteller unterschrieben ist ohne
daß der Berechtigte an wen zu zahlen ist in dem Schein
bestimmt ist ist gesetzlich nicht als ein gültiger kaufmänni
scher Verpflichtungsschein zu erachten wie auch nach dem
preußischen Allgemeinen Landrecht ein derartiges Geldver
sprechen nicht verbindlich ist

Sonnenfinsternis Die am K Mai d I
stattfindende Sonnenfinsterniß wird eine totale sein die
totale Verfinsterung wird 6 Minuten andauern was inner
halb der nächsten 100 Jahre nicht wieder vorkommen wird

H Schlägerei Am Sonnabend spielte sich gegen
Mittag aus dem Marktplätze eine widerliche Scene ab
Zwei Brüder welche mit Wildpret handeln und ihre Ver
kaussstände neben einander haben geriethen in Streit weil
eine Käuferin sich von dem Stande des einen weggewandt
und vom Stande des anderen einen Hasen kaufte Zuerst
wurden scharfe Reden gewechselt Dann ging der Eine von
Beiden zu Thätlichkeiten über und stach seinen Bruder mit
dem Messer ins Gesicht Ja sogar zum Beil wurde ge
griffen Schließlich mußte die Polizei zu Hilfe geholt
werden

Berichtigung Die in der Sonntag Nummer
unserer Zeitung im lokalen Theile unter der Spitzmarke
Rettung publicirte Mittheilung bedarf insofern einer

Richtigstellung als das qu Mädchen nicht in selbstmörde
rischer Absicht sich in die Saale gestürzt hat sondern wie
uns heute ihr eigener Vater mittheilt m einem Anfall von
Schwindel an welchem sie öfters leider hineingestürzt ist

Staudesamt Halle Meldung 00m 3 Februar
Aufgeboten Der Stärkefabnkant I Keil Brunos

warte 21 und E Hund Herrenftraße 10 Der Eisen
bahnarbeiter R P Taute Halle und M W F Schulze
Volkstedt

Eheschließungen Der Kutscher C Dietrich und
C Schumann Königsstraße 20b Der Schmied G Kauff
mann Augustastraße 1 und R Graf Augnstastraßc 6s,
Der Fabrikarbeiter F Scholtyssik Raffineriestraße 7 und
C Bunk Psännerhöhe 8 Der Maurer I Müller
Krausenstraße 1 und W Schernitz Herrenstraße 2

Geboren Dem Gutsbesitzer R Richter ein S
Magdeburgerstraße 31k Dem Handarbeiter A Huth ein
S Bernburgerstraße 17 Eine unehl T Entbindungs
Jnswut Dem Zimmermann A Spatzier eine T,, Har s
sack 4 Dem Maurer E Scharfe ein S IV Vereins
straße 9 Dem Handarbeiter W Stöpke em S Tauben
gasse 14 Dem Tischler C Brode eine T Taubengasse
2 Ein unehl S Entbind Jnstitut Dem Kauf
mann R Nultsch eine T Charlottenstraße 11 Eine
unehl T Moritzkirchhof 4

Gestorben Der Schmiedemeister Gustav Bölke 63 I
22 T Schlaganfall Stadtkrankenhaus Des Handar
beiter A Leuchte T Bertha 20 T Krämpfen Unterplan
1 Des Handarbeiter A Henze S Wilhelm 1 M 26 T
Krämpfen alter Markt 30 Des Kupferschmied F Noll
S Waither 9 M 16 T Pneumonie Parkstraße 5
Der Tischlermeister Friedrich Weber 38 I 1 M 25 T
PhlhisIS pulmonum Martinsgasse 7 Des Schuhmacher
Meister F Schulze T Martha 2 I 11 M 19 T Lungen

ordem Mittelstraße 4 Der Hofaufseher Wilhelm Schulze
37 I 10 M 24 T Erhsipelas DiaconissenhauS Des
verst Militär Jnvatiden F Franke T Aletta 7 I 1 M
28 T Gehirnentzündung Hermannsstraße 12 Der
Schuhmachermeister Heinrich Müller 57 I 11 M 24 T
Pleuritis Rathhausgasse 17 Jda Schulze 23 I 6 M
28 T doppelseitige Lungenentzündung Schützengasse 10 a

Provinzielles
Lützen 2 Februar Zur 120jährigen Geburts

tagsfeier I G Seume s hatten einige Herren aus Lützen
das an dessen GeburtSstätre in Poserna angebrachte Me
daillonbild unseres berühmten Landsmannes mit einem
prachtvollen Lorbeerkranze geschmückt der dasselbe vollständig
umrahmte Der Vorschuß Berein des Dorfes Hohenlohe
bei Lützen eingetragene Genossenschaft hat im Jahre 1882
seinem fünfzeynten Geschäftsjahre einen Kassen Umsatz von
674946 erzielt und gewährt nach bedeutenden Abschrei
bungen sür den Reservefond seinen 247 Mitgliedern eine
Dividende von 8 pCt Der hiesige gemischte Chor
Gesangverein Liedertafel seierte heute sein 12 Stiftungs
fest Er hat sich namentlich die Pflege klassischer Gesänge
zur Aufgabe gestellt und brachte im verflossenem Bereins
jahre außer verschiedenen Chorliedern von Schubert und
Mendelssohn c auch me Walpurgisnacht und Loreley
von Mendelssohn und Rumpelstilzchen sür stimmigen
Damenchor von F Hummel Mit schönem Erfolge zur Auf
führung Die Leistungen des sehr rührigen Vereins machen
ihm und seinem eifrigen Dirigenten Herrn Organist B
Gregor olle Ehre Sonntag den 11 d M wiro im
hiesigen Gustav Adolf Verein He r Archidiakonus Auihn
aus Weißenfels einen Vortrag über Lichtquellen halten

Eisleben 3 Februar Vorgestern hat sich hier wie
der eine Frau die sich zum Feueranmachen des Petroleums
bediente erhebliche Brandwunden zugezogen indem die
betreffende Flasche zersprang

Kosen 3 Februar Gestern hielt vor zahlreichem
Publikum Herr Konsistorialrath Lenschner aus Merseburg
einen Vortrag über Faust und Gottes Wort

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 3 Februar fVon der Kochkunst

Ausstellung Man bezeichnet ein Plätzchen wo ein
guter frischer Trunk verabreicht wird und wo es sich über
haupt gut sein läßt mit dem humoristischen Ausdruck die
nasse Ecke Auch die Kochkunst Ausstellung besitzt eine
solche und obgleich ziemlich abgelegen von dem übrigen
Treiben übt sie doch eine ganz bedeutende Anziehungskraft
aus denn es gilt die verschiedenen Brauprodukte zu
prüfen ein Geschäft das immer seine Liebhaber findet zu
mal da die verlockende Inschrift am Eingange zur nassen
Ecke dem Besucher entgegentritt Es tostet NichtsI
Diese Abtheilung zählt im Ganzen zehn Nummern von
denen sich in erster Linie ein Stückfaß in geschmackvoller
Ausstattung hervorhebt welches Lagerbierprodukte der Leip

ziger Bierbrauerei Riebeck u Co in Reudnitz
enthält während aus kleineren Gebinden die böhmischen
Biere derselben Brauerei verzapft werden Zum Vergleich
des vom Fasse verzapften und des mittelst Druckapparates
verschränkten Bieres ist in der Riebeck schen Abtheilung
gleichzeitig ein sehr gut gut funktionirender Bierdruckapparat
von Robert Lange m Reudnitz in Thätigkeit Bekanntlich
nahm Se Majestät der König beim Besuch dieser Abthei
lung einen Pokal mit Riebeck schem Bier gnädigst an
Eine besondere Anziehungskraft auf die Besucher übt die
Volksküche der Frau Lina Morgenstern aus Diese
Dame hat sich in der praktischen Verfolgung ihrer Ziele
für die Framn Erwerbsquellen zu schaffen als eine tüchtige
und thätige Vorkämpferin auf socialem Gebiete bewährt
und ihren Namen zu einem stets mit Achtung und oft ge
nannten gemacht Unzertrennlich ist ihr Name von den
Berliner Volksküchen die sie thatsächlich ins Leben gerufen
und was mehr heißen will auch am Leben erhalten hat
Die kleine Küche welche Frau Lina Morgenstern ausstellte
und in der sie mit einem Stäbe junger Mädchen waltet
gewährt immerhin einen Einblick in das Wesen der Volks
küchen die zugleich als Ausbildungsanstalten junger Mäd
chen in d r bürgerlichen Kochkunst dienen Wir haben das
Essen gekostet und waren erstaunt welche kräftigen und
schmackhaften Speisen die Volkslüche bei richtiger Leitung
für 25 H die ganze und für 15 die halbe Portion ab
geben kann Dazu sind die Portionen durchaus nicht klein
und dürfte eine ganze vollauf genügen einen starken Mann
zu sättigen Die Bedeutung des gemeinnützigen Unterneh
mens der Volksküchen wird durch die Ausstellung in das
rechte Licht gestellt

Leipzig 4 Februar Die Zahl der aus der Thü
ringer Bahn zum Besuche der Kochkunst Ausstellung vom
1 d bis mit gestern hier angekommenen Fremden beläuft
sich auf nahe 3000 Personen
tz j Dresden 4 Februar Das Schwurgericht hat
heute den Kaufmann Karl Friedrich Ellas Schmidt der
wie im Reichstage erörtert wurde von Zürich aus die
hiesige Geheimpolizei mit Auskünften über das Treiben der
Internationale über den Druck und die Verbreitung des

Sozialdemokrat c bedient hatte wegen Urkundenfälschung
und betrügerischen Bankerotts zu 4 Jahren Zuchthaus und
6 Jahren Ehrenrechrsverlust verurtheilt

Würzen 3 Februar Zu dem von uns mitgetheilten
Morde schreibt das W Wochenblatt Heute Mittag
zwischen 12 und 1 Uhr ist unsere Stadt durch einen Raub
mord in Schrecken versetzt worden In der Zimmermann
und Breiter schen Cartonnagenfadrik wurde gewaltsam das
Comptoir erbrochen die Lohnkasse mit circa 1460 be
stehend in 500 5 Markscheinen 600 10 Markstücken
und 300 2 Markstücken sowie Markstücken und 50
Pfennigstücken gestohlen und der Favrikhausmann Eduard
Zaspel circa 39 Jahre alt erschlagen Die polizeilichen
Nachforschungen sind in voller Thätigkeit und werden hoffent
lich bald Licht üder diese noch unaufgeklärte Schreckensthat
bringen

uiberfitiits Nachrichten
Dr utr st Ml Richard v Kaufmann

Professor der Staatswissenschaften in Aachen erhielt vom
Präsidenten der französischen Republik das Kreuz der Ehren
legion verliehen und zwar als Anerkennung für sein jüngst
erschienenes verdienstvolles Werk Die Finanzen Frankreichs

Knust Wissenschaft und Litteratur
Viel Heiterkeit hat in Reichstagskreisen eine der Jllu

strirten Zeitung in Leipzig passutes kleines Malheur ver
ursacht Die Jllustr Ztg bringt Bildnisse und Biogra
phien aus dem Reichslage Die letzte Biographie schildert
Leben und Verdienste des Reichstagsubg Dr Max Hirsch
Unter dem dazu gegebenen Portra t steht allerdings der
Name Dr Max Hirsch aber mit Unrecht denn das Bild
zeigt die wohlgetroffenen Züge des Geh Medizinalraths
Prof Qr Aug Hirsch

Todesfälle
Der berühmte Spezialist sür äußere Kraukheiten Hof

rath Professor Sigmnnd lst in Padua woselbst er sich
auf einer Besuchsreise befand gestorben

Vermischtes
fUeber ein Erdbeben welches am letzten Tage

des vorigen Monats im Riesengebirge stattgefunden hat
schreibt man dem Hirscherberger Boten aus Schreiberhau

Mittwoch Nachmittag halb 3 Uhr vernahm man hier bei
völliger Windstille ein dumpfes donnerähnliches Getöse
welches 5 bis 8 Sekunden lang anhielt In verschiedenen
Häusern soll die Beobachtung gemacht worden sein als ob
der Boden unter den Füßen wankte und die in den Wohn
stuben lose aufgehängten Gegenstände in zitternde Bewegung
geriethen Auch nach dem Hochgebirge zu hat man dieses
Getöse wahrgenommen nur scheint die Erschütterung hier
bedeutend schwächer gewesen zu sein Referent befand sich
um dieselbe Zeit auf dem Wege zwischen Zackenfall und der
Neuen Schlefifchen Baude Kein Lüftchen rührte sich da
ertönte plötzlich in der Richtung nach den Schneegruben zu
ein dumpfes Getöse dessen eigenthümliches Rollen sich aber
wesentlich von dem des Gewitterdonners unterschied Auch
in der Neuen Baude hatte man diese Erscheinung wahrge
nommen Auch in Landeshut ebenso auch auf der
böhmischen Seite des Gebirges z B in Trauten u und
Braunau hat man nach anderweitigen Berichten um
dieselbe Zeit Erdstöße verspürt

Eisenbahnunglück Aus der Zahnradbahn
welche in Salgotarjan Ungarn vom Bergs Salgo Kohlen
zum dortigen Hochoftneisenwerke befördert passirte dem

Dtsch Montagsbl zufolge am Sonnabend ein großes
Unglück Einige Zähne aus dem Lokomotivrad brachen aus
und die Lokomotive stürzte mit zwölf Waggons in die Tiefe
Alle Waggons wurden zertrümmert sechs Frauen und ein
Kind getödtet sieben Arbeiter schwer verwundet

Taucherversuche bei der Cimbria sind
gemacht worden aber bisher ohne jeden Erfolg Der Tau
cher Harmstorsf von Hamburg hat auf Veranlassung der
Hamburg Amerikanischen Packetsahrt Aktiengesellschast mehrere

Taucherversuche bei der Cimbria angestellt sich aber über
zeugen müffen daß bei der bewegten See augenblicklich in
das Innere des Schiffes gar nicht einzudringen ist Es
müffen die Taucherarveiten zu einer günstigeren Zeit ver
sucht werden An eine Hebung der Cimbria ist über
haupt nicht zu denken höchstens daß einige Güter gerettet
werden könnten

sEin reicher Bettlers In Warburg bei
Kassel wurde ein Bettler verhaftet der außer verschiedenen
Werthsachen eine Baarfumme von 10000 Mark bei sich
führte

sEin prinzlicher Betrügers Die franzö
sische Behörde verhaftete und überlieferte der belgischen in
Brüssel den rumänischen Prinzen Konstantin Maurocordato
in Paris wegen Betrügereien im Belaufe von 300 000 Frcs

Telegraphische Rachrichten
Wien 4 Februar Die gegenwärtig hier stattfinden

den gemeinsamen Konferenzen der österreichischen und un
garischen Minister mit welchen auch militärische Berathungen
unter dem Vorsitz des Kaisers parallel lausen betreffen
u A den Ausbau der strategischen Eisenbahnen welche
Galizien mit Ungarn verbinden sollen In erster Reihe
steht die Frage ob die Strecke Munkacs Strh oder die
Parallel Verbindung mit der Albrechtsbahn von der
Station Dolina mit der ungarischen Nordostbahn zur
Station Hußt hergestellt werden soll Die übrigen Be
rathungsgegenstände betreffen die Donaufrage die Ne
gulirung des eisernen Thores die Reorganisation der Land
wehrarmee serner die Spiritussteuer und sonstige lausende
Angelegenheiten Die Triester Zeitung publizirt einen
Brief des Grafen Chambord an den General Charette
worin ersterer entschieden widerräch den inneren frieden
Frankreichs durch ein militärisches Pronunciamento zu
Gunsten der Legitimität zu stören

Paris 4 Februar Abends Bei der heute im
hiesigen 5 Arrondissement stattgehabten Stichwahl wurde
Bourneville Jmransigent mit 3424 Stimmen zum Mit
glied der Deputirtenkammer gewählt der Kand dat der
Radikalen Engelhard erhielt 2673 der Anarchist Gauthier
erhielt 460 der Arbeiterkandidat Allemand erhielt 29
Stimmen Von 11570 eingeschriebenen Wählern hatten
7077 an der Wahl theilgenommen In Cahors De
partement Lot wurde heute der Repnbtikaner Verninac
mit 226 Stimmen zum Senator gewählt der bona
partistische Gegenkandidat Pages Dnport erhielt 114
Stimmen

Madrid 4 Februar Der Kongreß der Deputaten
hat mit 162 gegen 13 Stimmen die Aushebung des par
lamentariichen Eides abgelehnt

Petersburg 4 Februar Die Mittheilung der
Londoner St James Gazette über ein von dem Mi
nister v Giers bereits erlassenes Rundschreiben an die



russischen Vertreter im Auslande betreffen die Resultate
des Austausches der Ansichten zwischen ihm und seinen
Kollegen in Deutschland Italien und Oesterreich Ungarn
ist dem Journal de St Petersbourg zufolge unrichtig
Ein solches Cirkular existirt nicht

Washington 3 Februar Der Kongreß hat eine
Bill betreffend die Förderung des Projektes einer allge
meinen Ausstellung im Jahre 1884 angenommen Nach
aus Aspinwall vom 24 Dezember hier eingegangenen Nach
richten sollen sich die Insurgenten in Ecuador der Stadt
Quito bemächtigt haben

Preußische Klassenlotterie
Ohne Gewähr

Berlin 3 Februar Bei der heute beendigten
Ziehung der 4 Klasse 167 Königlich preußischer Klafsen
lotterie fielen

1 Gewinn von 15000 ans Nr 45844
2 Gewinne von 6000 auf Nr 2741 40437
42 Gewinns von 3000 auf Nr 251 2421 2423

8719 8796 9370 11460 15519 17921 19251 20697
20875 32787 35228 43023 43288 44412 46199 46381
47908 49878 52986 56545 56728 57250 57881 59052
62627 64528 65267 68368 68392 68688 69213 70999
71294 74651 76996 80424 80513 82237 85506

49 Gewinne von 1500 aus Nr 1417 3739 7407
7499 8427 13015 13037 13496 14459 15080 16264
18575 20819 22373 22800 23507 30347 31338 32042
32404 34164 38383 38693 41087 42337 46011 47368
52776 54850 58495 61428 62210 63646 63894 65597
68263 74078 79857 79937 82830 83675 83870 84018
87464 87902 90086 92329 93916 94213

80 Gewinne von 550 auf Nr 2045 2748 2939
2996 3393 4758 4942 5142 5308 6159 7185 8786
8793 9375 10096 10269 12585 14088 14252 14340
14467 14675 15565 16455 17168 17309 18067 18517
19723 21887 29638 30491 33638 36064 39040 39234
39960 44179 44880 44891 45710 45855 47056 48302
48676 51818 55729 55902 58166 59245 59562 60965

62491 64245 66271 66896 67231 69948 73016 73690
74940 7S235 76103 76837 78300 79985 81955 87753
87772 88016 89637 89677 90353 90862 92000 92027
92197 92297 93989 94319

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 4 Februar Abends
3,00 am 5 Februar Morgens 3,00 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Mit dem heutigen Tage wird auf dem zwischen der Dessanerstraße und dem Dorfe

Mötzlich belegenen Goldberg eine städtische Sandgrube eröffnet
Es kostet eine zweispännige Fuhre Sand 1 H

eine einspännige Fuhre Sand 60
eine zweispännige Fuhre Lehm 50
eine einspännige Fuhre Lehm 30

Der Verkauf der hierzu erforderlichen Marken erfolgt innerhalb der Büreanstunden
auf der Registratur des Stadtd uaMtes

Ohne Marken wird in der Grube nichts verabfolgt
Halle den 1 Februar 1883 Der Stadtbaurath

Lohausen

HMzveMRfe
in der Königlichen Oberförsterei Schkendih

III Donnerstag den 15 Febr 19 UhrI Montag den 12 Februar 19 Uhr
Unterforst Dölan

Jagen 58 an der Lieskauer Straße
circa 140 Kiefern um 90 km
II Dienstag den 13 Februar 19 Uhr

Untersorst Schkeuditz
Schlag III

circa 2 Hundert Stangen 40 Hundert haselne
Bcmdstöcke 1500 im Unterholz Reisig

chkeuditz den 3 Februar 1883

Untersorst Bnrgliebenan
Schlag VIII

zwischen Döllnitz und Burgliebenau
circa 1,5 Hundert Stangen 10 Hundert ha

selne Bandstöcke 1000 rm Reisig
IV Montag den 19 Februar 19 Uhr

Unterforst Matzlau
Schlag IX bei Oberthau

circa 20 Hundert Stangen 20 Hundert ha
selne Bandstöcke 1500 rm Reisig aus
der Totaluät 50 rm Kloben 180 Reisig
Kömgliche Oberförstern

Steckbrief
Gegen den Oebster Friedrich Samuel Goette aus Querfurt geboren den 28 Juli

1828 zu Oberschmon welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls ver
hängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 1 Februar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Arbeiter resp Gärtner Robert Lindemann aus Aschersleben zuletzt in

Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a S den 30 Januar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmann Emil Salomon hier wird
nachdem der in dem Vergleichstermine vom
18 Dezember 1882 angenommene Zwangs
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß von
demselben Tage bestätig ist hierdurch aufge
hoben

Halle a/s den 2 Februar 1883
Königl Amtsgericht Abtheilung VII
Ein älteres gutes Arbeitspferd ist billig

zu verkaufen Mühlweg 23
Großer Zughund zu verkaufen

Gasthof z um gold Pflug
4 Läuferschweine verk Weingärten 3

1 Decimalwaage 1 Tafelwaage wird
zu kaufen gesucht gr Wallstraße 42

Ein tüchtiger Westenschneider wird sofort

gesucht Geiststraße 47
Lehrling

Zu Ostern kann ein Sohn rechtlicher Eltern
in du Lehre treten in der Bäckerei u Con
düorei von I HruneherK

vor dem Steinthor 19
Zu Fastnacht von früh an Pfannkuchen

mit ve schiedener Füllung D O
Ein Bäcker lehrling gesucht Ludwigstr io
Ein tüchtiger Hausknecht zum soforti

gen Antritt gesucht im
Gasthof zum goldenen Pflug

Ein anständiges junges Mädchen als Auf
wartung für den Nachmittag gesucht Zu er
fragen in der Expedition d Bl

Ein Mädchen für leichten Dienst gesucht
Näheres Ludwigstraße 10

Eine tüchtige Waschfrau welche auch in
Oberhemdenplätten geübt kann sich melden

Halle Poststraße 3 I
Reinl Aufwart f d Vorm Mersebgstr 41

Eine unabhängige Frau wird sofort gesucht
Gerbergasse 12

Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mäd

chen wird sofort gesucht
Königstrahe 20 d parterre

Zum Antritt für 1 April wird ein
Dienstmädchen gesucht Persönl Meldungen
Mittags 10 2 Uhr

Neue Promenade 14 2 Etage
Junges Mädchen für den Nachmittag zur

Aufwartung nur bei Kinder gesucht

Lindenstraße 6 II l
Köchin Stuben Haus n Bieh

miidchm erhalt sof u später Stellen d

kimlwv Leipzigers 6
Stadt u Landwirthschafterinnen pers Kö

chinnen Stuben Haus u ält Kindermäd
chen gesucht aber nur von außerhalb durch

Frau Schimpf kl Schlamm 3
Ein junges gebildetes Mädchen 19 Jahr

alt aus guter Familie in Schneidern Fri
siren sowie in der Haushaltung wohlbe
wandert wünscht baldigst Stellung am lieb
sten nach außerhalb Näheres

Halle Kuhgasse 6
Ein gewandtes Mädchen sucht Stellung als

Verkäuferin Kutschgasse 3 II l
Eine ordentl ehrliche Frau wünscht für den

Tonnabend eine Beschäftig nimmt auch noch
einige Wäschen an kl Märkerstr 4 Part l

oäsr 1 Iu1i üu vsrmistlign
Kr Illriokstrasss 11

Laden
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen

Friedrichstraße 44
Daselbst ist eine Wohnung von 2 Stuben

1 K Küche und Zubehör 3te Etage
Herrsch Wohnung mit 5 Stuben Zub u

Garrenbenntzung 1 April Luisenstraße 8

2 herrschaftliche Wohnungen zu 489
Thaler und 559 Thaler zu vermiethen

Blnmenstr asze 13a

Eine Wohnung für 140 H rst zu vermie
then Blumenstraße 13 II

Näheres Jägerplatz 13 I

Zu verm Anhalrerstr 7 1 im Vorderh
3 St 3 K K c im Hmtcrh 2 St
K K c und St K K c

2 Stuben Kammer Küche Laden Laden
stubs 130 A alter Markt 16

Moritzzwinger 7 ist die 1 herrsch Etage
5 6 Stube n u a Z 1 April zu beziehen

Friedrichstraße 19 find herrschaftliche Woh
nungen im Preise vor 450 uuv 500 z
1 April zu v Näh Steinwrg 33 Comptoir

Eine Wohnung von 3 st, 4 K K und
all Z 1 Ap r il zu beziehen alter Markt 25

Einige Wohnungen bestehend aus Stube
Kammer Küche und Zubehör zu 45 H u
1 Keller zu 20 zum 1 April

Graseweg 19
Näheres gr Klausstraße 8 Hönicke

Herrschaft Beletage
mit Äalkon zu 300 zum 1 April desgl
herrsch Wohnung zu 180 sofort zu bezie
hen Näheres am Kirchthor 23 part

Eine Wohnung mir Pserdestall und Re
mise ovec Wohnung mit Werkstclle 1 April

vermiethen gr Wallstraße 42
Große Kellerr u Comptoir zu ver

miethen Mersebur erslraße 41
Stube und Kammer an eme Frau oder

linderloses Ehepaar zu vermiethen C eiststr 40

St K K verm Leipzigers 89 Hos II
Möbl Stube für 2 Herren sogleich zu be

ziehen Blücherstraße 2 I
Wohnung an eiuz L kl Ritterg 2 1
Fr möbl Zimmer Blücherstraßs 6 1
Möbl Wohnung sof Markt 24 III
Anst Schlafstelle offen Spitze 23 p
Anst Schlafstelle Grastweg 2 II

2 heizb Schläfst m K gr Ulrichstr 22g, p
Zum 1 Oktober wird in der Haupt

geschäftsgegend ein
UM Laden

zu miethen gesucht
Offerten mit Preisangabe unter D E

in der Exped d Bl erbeten
Eine Stube nur zum Schlafen wird zum

1 März in oder nahe der gr Steinstraße
gesucht Zu erfragen

Schulgasse 4 bnm Goldarbeiter Btttze
Zum 1 April wird für emen Schüler gare

Pension gesucht Offerten unter G 297
in der Exped d Bl erbeten

VMk8 Ks8taui snt
Heute Diensrag

Frische Pfannkuchen Narrenkappen gratis

WlgWl M Mk
Heute Dienstag

W großer Narrenavend W
Kappen gratis

Achtungsvoll

FF

Hente Dienstag zu Fastnacht

Muer s Lrausrei
Dienstag WW großer Narren Abend

Aliillvr
Henriettenstrafze 23

Heute Abend Pfannkuchen

Hall Tnru Bereit
Montags und DsnnerStaas Uekrma

Portemonnaie gesunden gr Ulrichsstr 6,1

Familien Nachrichten
Heute Nachmittag 3 Uhr wurde uns ein

Töchterchen geboren

Halle a/S den 3 Februar 1883
R Nnltsch und Frau

Todes Anzeige
Heute Nachmittag 2 Uhr ist mein her

zensguter Mann unser lieber Vater Schwie
gersohn und Schwager der Böttchermstr

Hermann Wurmstich
sanft entschlafen

Um stilles Beileid bitten
Halle a/S den 3 Februar 1883

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Dienstag Nach

mittag 2 Uh r vom Tra uerhaus e aus statt
Am Sonntag Morgen gegen 8 Uhr ver

schied nach langen Leiden mein inniggeliebter
Mann unser guter Vater Bruder Schwa
ger und Schwiegersohn der Eisenbahn
Inspektor Julius Bötticher in Rud öl
st adt im 43 Lebensjahre

Dies seinen Freunden und Bekannten zur
Nachricht mit der Bitte um stille Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen
Rudolstadt Halle a/S u Braunschweig
Die Beerdigung findet Mittwoch Nach

mittag zwischen 3 u 4 Uhr von der Leichen
halle deö neuen griedhofes in Halle a/S
aus statt

Gestern Nacht verschied nach langen Leiden
die Hospitalitin

Frl Johanne Thomas
Dies zeigt hiermit an L Tr oll
Heute Nacht 11 /z Uhr starb nach jahre

langen Leiden unsere liebe Mutter Schwie
ger und Großmutter die verw Frau
Friederike Wieprecht geb Staub

Um stilles Beileid bitten
Halle a/S den 3 Februar 1883

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Dienstag Nach

mittag 3 Uhr statt
Heute Nachmitt 5 Uhr entschlief sanft nach

la gen schweren Leiden unsere gute Mutter
Tochter Schwester und Schwägerin Frau
Wttw Leopoldine Hnber geb Kielstein

Um stille Theilnahme bitten
Halle den 4 Februar 1883

Die trauernden Hinterbliebene
Todes Anzeige

Gestern Nachmittag 5 Uhr nahm der liebe
Gvtt unser geliebtes Kind wieder zu sich

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a/S den 5 Februar 1883

E Körber und Frau
Olga geb Ulrich

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres geliebten

Gretchens können wir nicht unterlassen
allen Denen welche ihren Sarg so reichlich
mit Kronen und Kränzen schmückten und vor
allen Denen welche sie zur letzten Ruhestätte
trugen und geleiteten unsern herzlichsten
Dank auszusprechen

R Klaner nnd Fran
geb Herbst

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres theuren

unvergeßlichen Sohnes Bruders Schwagers
und Bräutigams des Schriftsetzers

sagen wir allen Denen die den Sarg so
reich mit Kronen und Kränzen schmückten
unsern tiefgefühlten Dank Herzlichen Dank
auch allen seinen Kollegen welche in so großer
Zahl unserm Unvergeßlichen das letzte Geleit
zur ewigen Ruhestätte gegeben haben

Halle a/S den 5 Februar 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses m Halle a d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle



Mehrfache Störungen und Unterbrechungen erlitt der Unter
richt durch die Kündigung der bisher im Stadtgymnasium be
nutzten Unterrichtsräume für welche erst im Spätsommer ein
Ersatz geschaffen werden konnte sowie durch den Tod des Leiters
der gewerblichen Zeichenschule des Herrn Zimmermeister Hinze
jene wurde erst nach längeren Verhandlungen wieder eröffnet
Aus diesen Unterbrechungen erklärt sich übrigens leicht der
verbliebene Bestand von 617 M

Michaelis 1881 übernahm Herr Stadtrath Hildenhagen
den Vorsitz im Kuratorium dem es gelang die Hindernisse zu
beseitigen welche noch dein gewerblichen Fortbildungsunterrichte
im Wege standen so daß die bereits stark im Rückgange befindliche
Schülerzahl schon während des Wintersemesters aus das Vier
fache stieg Eine Bereinigung der Fortbildungs mit der
Sonntagsschnle wurde seitens der Behörden beschlossen

So können wir hoffen unser Liebliugskind zu srischem Leben
erblühen zn sehen

II Abtheilung
Nr die VMsbibliglliek

Vorsitzender Dr Thamhayn
Stellvertreter nnd Rechnungsführer M Niemeyer

Buchhändler
Bibliothekar Flade Reallehrer

Anch in diesem Jahre können wir dank der aufopfernden
Thätigkeit des Herrn Bibliothekars von eineni erfreulichen Auf
schwünge berichten

Die Bibliothek umfaßte am Ende des Jahres 4598 Bände
also 92 mehr als im Vorjahre und zwar
für Geschichte u Geographie 10S1 davon gelesen 1943 also I6,4v/g

Naturwissenschaften 406 446 3,7Kunst uud Gewerbe 4S9 477 4
an Klassikern 1763 497S 41,SVerschiedenem 76 100 1,6Zeitschriften Kalendern 743 4102 31,7

Neue Leser traten 310 hinzu nämlich 7S Schüler der
Fortbildungsschule 13 Mitglieder des Vereins 220 Fremde
Unter den Lesern zählten 23 Kaufleute 19 Schüler 18 Schlosser
je 16 Beamte Techniker Tischler IS Schriftsetzer 14 Schreiber
12 Maler 10 Schneider je 9 Drechsler Frauen Handarbeiter
je 8 Hausdiener Lehrer Schmiede je 7 Former junge Mädchen
je S Bäcker Maurer 6 Gärtner je 4 Aufseher Konditoren
Zimmerleute je 3 Barbiere Böttcher Buchbinder Glaser
Maschinenbauer Seiler je 2 Agenten Buchhalter Gelbgießer
Halloren Sattler Steinmetzen Studenten je 1 Goldarbeiter
Rentier Soldat e

Geschenke sind von der Buchhandlung des Waisenhauses vom
Herrn Prof Hertzberg nnd Herrn Maurer Jaeuicke eingegangen
wofür wir herzlich danken Viele Bücher mußteu erneuert viele
neu eingebunden werden An Einnahmen erhielt die Abtheilung
seitens der Vereinskasse 504,20 M durch Lese und Strafge
bühren erzielte sie 368,82 M die sich mit Ausgaben gleicher
Höhe deckten

Die Klagen über die immer mehr zunehmende Unzulänglich
keit des uns zur Benutzung überwiesenen Zinimers im Rathhause
haben leider noch nicht berücksichtigt werden können So müssen
wir weiter hoffen vielleicht nicht vergeblich

Die Hl Abtheilung
Nur öffentliche Vortrage

konnte auch das vergangene Jahr nicht für geeignet halte ihre
Thätigkeit wieder aufzunehmen

Halle den 20 Dezember 1882

IV Abtheilung
Zur Verhütung von Verarmung uud zur Beseitigung der

Haus und Äraßenbettelei Volksküche
Vorsitzender Niemeyer Stadtrath a D
Stellvertreter Sickel Oberprediger
Rechnungsführer Scheidelwitz Landschaftsdirektor
Beisitzer Fischer Kaufmann Fischer Lehrer
Jaeobson Sanitätsrath Karras Bnchdruckereibes
Keil Stadtverordneter Lutze Stadtverordneter
Oemisch Kaufmann Senfs Stadtverordneter
Weber Cnstos

Während bisher diese Abtheilung stets vollen Klagen Raum
gab über die Unzulänglichkeit der gewährten Mittel enthält er
freulicher Weise der Abtheilungsbericht dieses Jahres die Ver
sicherung daß wenn auch unter Mühen und Arbeiten der
gestellten Aufgabe Genüge geschehen sei

Herr Polizeisekretär Holzapfel hat auch in diesem Jahre
sich der Mühewaltung unterzogen die von auswärts kommenden
Hülfesucheudeu je nach ihrer Bedürftigkeit zu versorgen acht
undneunzig derselben wurden mit Nachtquartier Mittagbrod
und Reisegeld mit einem Aufwands von 60 M unterstützt viel
mehr aber abgewiesen woran der Bericht die Bitte an Alle
richtet gerade diesem Zweige der Abtheilungsthätigkeit besondere
Aufmerksamkeit zu schenken da jährlich in Deutschland von
herumstreifenden Arbeitsscheuen circa 4 Millionen M erbettelt
würden die bessere Verwendung finden könnten Die König
liche Regierung zu Mersebnrg habe Bericht über diese Bestrebungen
der Abtheilung eingefordert

Von Hausarmen wurden einhuudertvieruuddreißig unterstützt
und 909,70 M unter sie in Monatsraten vertheilt

Außerdem wurden 1431,95 M an Solche veransgabt die
in monatlichen Konferenzen von den Vorstehern der einzelnen
an die Armenbezirke sich anschließenden Stadtbezirke als der
Unterstützung würdig bezeichnet waren letztere erfolgte weniger
durch Verabreichung baaren Geldes z B wenn die fehlende
Miethe zu decken war als vielmehr durch Abgabe vou Speise
marken der Volksküche von Brod oder Torfzetteln

Für Kinder denen die Aufnahme in eine Kinderbewahranstalt
gesichert werden sollte wurden 24 M gezahlt für die Bewohner
des Siechenhauses und des Asyls zur Bereitung einer Weihnachts
freude 136 M bewilligt

Den Herren Bezirksvorstehern und Armenvätern von denen
mehrere zugleich Vorsteher der Stadtbezirke der Abtheilung sind
gebührt auch in diesem Jahre herzlichster Dank für ihre große
Mühe und Arbeit

Nach den obigen Angaben wurden 2561,65 M verausgabt
die Vereinskasse hatte 2100 M zugegeben

Die ein selbstständiges Glied der vierten Abtheilung bildende
unter der speziellen Leitung des inzwischen verstorbenen Herrn
Sanitätsrathes Jaeobson sowie des Herrn L Sachs stehende
Volksküche hat in diesem Jahre einen recht erfreulichen Auf
schwung genommen nachdem sie im Vorjahre zurückgegangen
War Es sind 9314 ganze und 32788 halbe Portionen ausge
geben worden Die Einnahmen unter ihnen Bestand des
Vorjahres 713,53 Geschenke 325,35 Zinsen 108,22 betrugen
7774,10 M die Ausgaben 7216,67 M so daß ein Bestand
von 557,43 M blieb Das Vermögen der Volksküche beläuft
sich jetzt auf 4002,43 M und ist zur spätere Erwerbung eines
eignen Grundstückes bestimmt zu welchem Zwecke vermehrende
Schenkungen willkommen geheißen werden

Eine Begleichung mit den früheren Jahren ergiebt einen
auffälligen Rückgang der Anzahl der ganzen Portionen sowie
eine bedeutende Vermehrung der halben mit ziemlich gleichmäßiger
monatlicher Vertheilung Trotz alledem bleibt es auffällig daß
bei der wirklich vorzüglichen Verwaltung und Güte des gereichten
Essens die Benutzung nicht eine noch stärkere ist Auch hier sind
Vorurtheile zu beseitigen

So haben wir wieder einmal nnsern Rückblick vollendet und
schauen vertrauensvoll in die Ferne denn uusere Bestrebungen
werden sich immer der Jugendfrische erfreuen nnd nie als ver
altete überflüssig erscheine Wir schließen mit herzlichem Danke
an Alle die uns ihre Theilnahme und Unterstützung schenkten
nnd mit der Bitte nns auch ferner in den Stand zu setzen
rüstig weiter zu arbeiten und die Kreise unserer Thätigkeit aus
dehnen zu können zum Nutzen und Frommen derer welche
geistiger oder körperlicher Hülfe bedürfen

Thamhayn
z Z erster Schriftführer
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1 Schriftführer vi Thamhayn praet Arzt
2 Schriftführer Dr Richter Oberlehrer

Ausschußmitglieder
vom 1 April 1881 bis 31 März 1382

Bobardt Administrator
Bertram Erster Bürgermeister
Brandt O Kaufmann
CamnitiuS Stadtverordneter
Colla Stadtverordneter
Conrad Professor Dr
Dettenborn Stärkefabrikant
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Jordan Stadtrath
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Knapp Rentier

Lange vr Lehrer
Levy B Kaufmann
Lieberoth Polizeiregistrator
Linke O Kaufmann
Lntze B Stadtverordneter
Marschner Direetor
Meyer K Kaufmann
Niemeher M Buchhändler
Niemeyer Rich Stadtrath
Pietsch Schriiner Premier Lt a D
Rabe Fabrikherr
Rocco Tanzlehrer
Sachs L Stadtverordneter
Scheidelwitz Direktor
Schröder Schriftsetzer

Schwetschke E Dr
Seeligmüller Professor vr
Senff Stadtverordneter
Sickcl Oberprediger
Stadelmann vr Oeconomie Rath
Steger Lehrer
Taschcnbcrg Prosespr Dr
Tänffert vr praet Arzt
Tippcl Lehrer
Tittel Lehrer

Kohlschütter Prof vr Stadtverord Unbekannt Mechanikns
Krauspe Kanzleirath von Voß Oberbürgermeister a D
Kuhnt Maurermeister Wächtler Pastor
Kummer Lehrer Werther Zimmermeister

Wolff Rentier

daß

nser Geschäftsbericht er kommt zwar spät doch kommt
er hat auch nicht für seine Säumniß die Entschuldigung
des weiten Weges Wohl aber die der verspäteten Ein
lieferung einzelner Abtheilungsberichte wird zeigen

sich der Verein im Großen und Ganzen in den alten
Grenzen gehalten hat

Von den 606 Mitgliedern des Vorjahres waren 33 ausge
schieden weggezogen oder gestorben dafür 19 andere eingetreten
so daß am Schlnße des achten Geschäftsjahrs 592 verblieben
Zu den Verstorbenen gehören leider die Mitstifter des Vereins
Herr Erster Bürgermeister Bertram und Herr Sanitätsrath
Iacobson Ehre und Friede ihrem Andenken

Die Einnahmen betrugen 4443,97 M sie setzten sich
zusammen aus dem Bestände von 674,82 M aus den Beiträgen
in Höhe von 3735,50 M und aus 33,66 M Zinsen Da
gegen stehen 3987,95 M Ausgaben für die erste Abtheilung
1000 für die zweite 504,20 für die vierte 2100 für Allge
meines 838,75 M so daß ein Bestand Von 456,02 M dem
nächsten Jahre gut geschrieben werden konnte

I Abtheilung
für die gewerbliche Mrtbilduitggschllle

Technischer Leiter Herr vr Richter

Wie schon im vorjährigen Berichte erwähnt hat die Stadt
die gewerbliche Fortbildungsschule übernommen Der Verein
zahlt jährlich 1000 M Zuschuß und hat dafür das Recht
zwei Delegirte in das Kuratoriuni zu wählen Herrn Geh
Rath Knoblauch und vr Richter welches außerdem noch
aus den Herren Stadträthen Hildeuhagen Lohaufeu und
Zernial den Herren Stadtverordneten Lwowski Opel
Schrader und den Herren Maurermeister Kuhnt und Dekora
tionsmaler Zander besteht

Die Einnahmen betrugen 3949,05 M Zinsen vom
Kapitalvermögen 14,30 Schulgeld 366 Vereinszuschuß 1000
Kämmereizuschuß 2568,75 M die Ausgaben 3332,01 M
an Nnterrichtshonoraren 974 M der Bestand von 617,04 M

blieb dem Kuratorium zu freier Verwendung
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